
Informationsblatt zur Flächenermittlung des Niederschlagswasser 
 
Was müssen Sie tun? 
Bei der Flächenermittlung brauchen wir Ihre Unterstützung. 
 

Bitte prüfen Sie Ihren Erhebungsbogen. Falls die ermittelten Flächen oder die zugrunde gelegten 
Abflussfaktoren/-verhältnisse nicht den tatsächlichen Gegebenheiten auf Ihrem Grundstück 
entsprechen, ist dies zu korrigieren. Hierfür liegt Ihrem Informationsschreiben ein Rückmeldebogen bei. 
 

Bitte teilen Sie uns mit, von welchen Flächen kein oder nur teilweise Niederschlagswasser in die 
Kanalisation eingeleitet wird (z. B. Versickerung, Nutzung einer Regenwasserzisterne, direkte Einleitung 
in einen Bach o. ä.). 
 

Für die Höhe Ihrer Niederschlagswassergebühr ist die Größe sowie die Versiegelungsart 
(Wasserdurchlässigkeit) der befestigten Flächen ausschlaggebend, von denen Regenwasser in die 
öffentlichen Abwasseranlagen eingeleitet wird. 
 

Um dem Einzelfall möglichst gerecht zu werden, werden die überbauten und darüber hinaus befestigten 
Flächen je nach Versiegelungsart und Wasserdurchlässigkeit mit unterschiedlichen Abflussfaktoren 
multipliziert, um so die abflussrelevanten (reduzierte), gebührenwirksame Fläche zu berechnen: 
 

vollständig versiegelte Flächen  0,9 
Dachflächen, Asphalt, Beton, Bitumen, fugendichte Pflasterflächen 
 
 

stark versiegelte Flächen   0,6 
Fugenoffene Pflasterflächen, Platten, Verbundsteine, Rasenfugenpflaster, Gründächer bis 12 cm 
 
 

wenig versiegelte Flächen   0,3 
Kies, Schotter, Schotterrasen, Rasengittersteine, Porenpflaster, Gründächer über 12 cm 
 

Regenwasserzisternen 
Flächen, die Niederschlagswasser in eine Zisterne ohne Anschluss an die öffentliche Kanalisation 
einleiten, bleiben unberücksichtigt (gebührenfrei). 
 

Zisternen mit Anschluss an die öffentliche Kanalisation werden ab einer Größe von 2 m³ je nach 
Nutzungsart wie folgt berücksichtigt: 
 

Nutzungsart Gartenbewässerung: 

Pro m³ Nutzvolumen erfolgt eine Flächenreduzierung der angeschlossenen abflussrelevanten Flächen 
um 5 m². 
 

Nutzungsart Brauchwasserentnahme: 

Pro m³ Nutzvolumen erfolgt eine Flächenreduzierung der angeschlossenen abflussrelevanten Flächen 
um 15 m². Dies gilt auch bei gleichzeitiger Nutzung zur Gartenbewässerung. 
 

Versickerungsanlagen 
Flächen, die Niederschlagswasser einer Versickerungsanlage, wie beispielsweise einer Sickermulde 
oder einer Rigolenversickerung, ohne Notüberlauf zuführen, bleiben bei der Gebührenbemessung 
unberücksichtigt (gebührenfrei). 
 

Bei Versickerungsanlagen mit einem gedrosselten Ablauf erfolgt eine verzögerte Inanspruchnahme der 
öffentlichen Kanalisation. Flächen, die an solche Anlagen angeschlossen sind, werden zunächst mit 
dem Abflussfaktor gemäß ihrer Versiegelungsart multipliziert und anschließend zusätzlich mit dem 
Faktor 0,3 begünstigt. 
 



Beispiel eines Lageplans 

 
 

Beispiel einer Erhebungstabelle 
Datenerhebungen erfolgen in folgender Form: 

 
 

Beispiel einer Korrekturtabelle 
Rückmeldungen sollen in folgender Form erfolgen: 

 



Erläuterungen zur Rückmeldung 
Der beiliegende Rückmeldebogen besteht aus einem Lageplan sowie einer Korrekturtabelle. Bitte füllen 
Sie diesen dann aus, wenn die Angaben der Erhebungstabelle nicht mit den tatsächlichen 
Gegebenheiten auf Ihrem Grundstück übereinstimmen. 
 
Bitte gehen Sie wie folgt vor: 
Überprüfen Sie den beiliegenden Lageplan sowie die Erhebungstabelle Ihres Grundstücks. 
 
Flächengröße wurde nicht korrekt ermittelt: 
Übertragen Sie die entsprechende Zeile mit Flächennummer und Abflussfaktor in die Korrekturtabelle. 
Tragen Sie die korrekte Größe ein und berechnen Sie die abflussrelevante Fläche. Für die Dachfläche 
ist immer die Gebäudegrundfläche inklusive der Dachüberstände anzugeben. 
 
Versiegelungsgrad bzw. Abflussfaktor entspricht nicht der tatsächlichen Versiegelung: 
Übertragen Sie die entsprechende Zeile mit Flächennummer und -größe in die Korrekturtabelle. 
Benennen Sie unter „Begründung“ die tatsächliche Versiegelungsart. Nach der Versiegelungsart 
bestimmt sich der Abflussfaktor (z. B. Rasengittersteine: 0,3). Tragen Sie diesen ein und berechnen Sie 
die abflussrelevante Fläche. 
 
Fläche ist nicht an den Kanal angeschlossen: 
Übertragen Sie die entsprechende Zeile mit Flächennummer und -größe in die Korrekturtabelle. Bei 
vollständiger Versickerung einer Fläche oder Entwässerung über eine Versickerungsanlage ohne 
Kanalanschluss geben Sie als Abflussfaktor sowie abflussrelevante Fläche 0 an. Dies gilt auch für 
Flächen, die an Zisternen ohne Kanalanschluss angeschlossen sind oder in einen Fluss, Bach oder See 
einleiten. Diese Flächen bleiben unberücksichtigt (gebührenfrei). 
 
Zisterne/Versickerungsanlage mit Anschluss an den Kanal: 
Bei Zisternen mit Kanalanschluss, geben Sie das Volumen sowie die Nutzungsart an. Bitte vermerken 
Sie die an die Zisterne angeschlossenen Flächen. Bei Versickerungsanlagen mit Notüberlauf oder 
gedrosseltem Ablauf vermerken Sie ebenfalls die angeschlossenen Flächen. 
 
Eine Fläche fehlt bei der Aufstellung: 
Skizzieren Sie diese Fläche im Lageplan und vergeben Sie eine neue Flächennummer. Tragen Sie die 
Flächengröße, den Abflussfaktor sowie die Versiegelungsart in die Korrekturtabelle ein und berechnen 
Sie die abflussrelevante Fläche. 


